' werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus- 


rts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


a ODeutſchland. 

— Der Criminalſenat des Kammergerichts verhandelte 
nachſtehenden Prozeß in zweiter Iuftanz. „Der Fortſchritt“ 
enthielt am 28. December v. J. einen Artikel unter der Ueber⸗ 
ſchrift: Politiſche Wochenſchau. Dieſer Artitel beſprach das 
befaunte Delegirten- Project und tadelte beſonders die äußere 
Politik unſeres Staats miniſteriums. Dieſe Ausführung hatte 
die Staatsanwaliſchaft veranlaßt, gegen Walesrode die An⸗ 
klage wegen Erregung von Haß und Verachtung gegen An⸗ 
ordnungen der Obrigkeit zu erheben. Der erſte Richter hatte 
den Angeklagten freigeſprochen, weil in dem incriminirten 
Artikel keine beſtimmte Anordnung der Obrigkeit augegrifien 
ſei. Gegen dieſe Eutſcheidung hatte die Staatswaltſchaft 
appellirt. Der Vertheidiger des nicht erſchienenen Augeklag⸗ 
ten, Rechtsanwalt Simſon, führte aus, daß jeder Menſch 
das Recht habe, politiſche Maßnahmen der Regierung jeinem 
Urtheile zu unterziehen, und daß die Preſſe nicht allein das 
echt, ſondern die Pflicht dazu habe. Dieſe Pflicht übe der 
eriminirte Artikel aus und habe dabei auch nicht einmal in 
der Ferm gefehlt. Die Staatoraiſon als ſolche, tönne nicht 
als eine ſolche obrigkeitliche Auordnung angeſehen werden, 
weil fie eben der Jubegriff der ganzen politiſchen Handlungs⸗ 
weiſe der Regierung ſei. Werde der Regierung, mit Bezug 
hierauf, Mangel an Staats weisheit vorgeworfen, jo werde die⸗ 
ſelbe durch dieſen Vorwurf noch nicht dem Haſſe und der Verach⸗ 
tung ausgeſetzt. Der Gerichtshof erkannte dem Autrage des 
Vertheidigers gemäß auf Beſtätigung des erſtern Erkenntniſſes. 
Es wurde ausgeführt, das beſtimmte Anorduungen der Obrig⸗ 
keit, welche dem Paſſe und der Verachtung ausgeſetzt werden 
ſollten, in dem Artikel nicht bezeichnet ſeien, und daß der 
Proteſt gegen das Delegirten- Project als eine ſolche Anord- 
nung nicht angeſehen werden lönne. 

Liebenwerda, 12. Juni. Dem Verleger des hier er⸗ 
ſcheinenden „Voltsboten“ iſt heute eine Verwarnung zugegan⸗ 
gen, in welcher es heißt: „Auf Grund der 88 1 and 3 der 
Verordnung vom 1. d. Mts. wird Ihnen wegen des Artikels 
mit der Ueberſchrift: „Das perſönliche Regiment“ und wegen 

in derſelben Nummer mitgetheilten Correſpondenz⸗ Artikels 
aus Berlin, in welchem der Bau von Panzerſchiffen beſpro⸗ 
chen wird, eine Verwarnung ertheilt. Der erſte dieſer Ar⸗ 
tikel giebt durch ſeinen ganzen Inhalt und namentlich durch 


den das Beſtreben kennen, di 
5 e e e eee 


e Staaten und namentlich auch Frankreich 
und England Offiziere nach Amerika geſchickt haben, um ſich 
dort auf der hohen Schule für Panzerſchiffbauten durch den 
Augenſchein zu unterrichten, „während Preußen, wenn wir 
nicht eiwa falſch unterrichtet ſind, nach den engliſchen Muſtern 

— 2 bauen wird, die ſich, wie bereits notoriſch feſt⸗ 
eht, auf dem amerikaniſchen Kriegsſchauplatze durchaus nicht 
dewährt haben“, ſo werden dadurch die auf die Beſchaffung 
ſolcher Schiffe gerichteten Anordnungen der Behörden geradezu 
verhöhnt und dem Haſſe und der Verachtung ausgejegt. Eine 
ſolche Verhöhnung liegt ſchon in der gewählten Gegenüder⸗ 
ſtellung des Verfahrens der benannten ausländiſchen und der 
preußiſchen Behörden und findet ihren jeder anderen Deu⸗ 
tung unfähigen Ausbruck in der Behauptung, daß Preußen 
Panzerſchiffe nach Muſtern bauen laſſe, die ſich, wie 
bereits notoriſch feſiſtehe, durchaus nicht bewährt haben. Da 
durch die in dieſen Artikeln ſich tundgebenden Tendenzen und 
die denſelben entſprechende Geſammthaltung des von Ihnen 
herausgegebenen Wochenblatts die öffentliche Wohlfahrt ge- 
Mar wird, jo hat die Verwarnung in leder Beziehung für 
85 oten erachtet 1 872 AE N den 9. Juni 1863. 
er Regierungs⸗Präſident. . 
en 2 2 [Beſchreibung des Feſtplatzes, 
auf dem im nächſten Jahre das deutſche Bundes⸗ 
Schützenfest gefeiert werden ſoll.] Der Fepplatz liegt 
in unmittelbarer Nähe des Bahnhofes und umfaßt einen 
Flächenraum von 1,000,000 Quadratfuß, von denen etwa 
230,000 Quadratfuß mit Baulichkeiten bedeckt werden. Von 
der Stadt aus führen zu dem Pletze vier Zugänge. Vor dem 
Eingange zum Feſtplage werden ſich zwei Buden zur Ein⸗ 
wechslung von Kleingeld befinden, da an den Kaſſen nicht ges 
wechſelt werden wird. In der Mitte des Feſtplatzes befindet 
ich auf einer kreisförmigen Juſel der Gabenlempel, zu dem 
eine für Zur und Abgang getheilte Brücke führt. Den Ga⸗ 
tempel bildet ein runder, von Säulen getragener Pavillon, 
deſſen Kuppel eine Statue zieren wird. Links vom Eingange 
erhebt ſich die Feſthalle in einer Front von 450 Fuß und hin⸗ 

j ter derſelben die Küchenräume, welche eine Fläche von 20,000 
Quadratfuß bedecken. Die impojante Fagade der Feſthalle 

dDdildet eine Arcade, deren Einruck durch die an den Enden und 
m der Mitte befindlichen Thürmchen, zwiſchen welchen letzteren 

ich ein Tranſept erhebt, noch bedeutender gehoben wird. 
ieſe Arcade bildet einen 50 Fuß breiten Feſtſaal, der zur 
fnahme der Fahnen, Embleme und fonſtigen Decorationen 
deſtimmt iſt, aber nur zur Erholung und Promenade der Feſt⸗ 
eilnehmer dient, denn die eigentliche Feſthalle, welche be⸗ 
dueme Speiſeplätze für 4000 Perſonen bietet, ſchliett ſich in 

‚ nem Halbeirtel erſt au dieſen Saal. Mau hat für dieſe 

alle die Halbkreisform gewählt, weil fo ein jeder der An⸗ 

eſenden im Stande ift, den auf der Tribtüne im Mittelpunkt 
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endlichen Redner zu ſehen und zu hören. Die Conſtruction 
de anzen Gebäudes, welches 80,000 Quadratfuß einnimmt, 
be t aus Holz, und man iſt bei Erzielung eines vortheil⸗ 


ten Eindrucks doch vor allem darauf bedacht, das Ganze 
de einfach und wohlfeil als möglich herzustellen. Nechts von 
er Feſthalle, dem Eingange gerade gegenüber, befindet ſich 
ze Schießhalle, welche in einer Länge von 1500 Fuß und 
ner Breite von 50 Fuß für 150 Schießſtände eingerichtet 
bird. An dieſe, wieder rechts, der Feſthalle gegenüber, ſchlie⸗ 


ßen ſich in einer Länge von 1500 Fuß Tanz⸗ und Reſtaura⸗ 
tions⸗Locale; ähnliche Neſtaurations⸗Locale befinden ſich auch 
noch neben der Feſthalle. Hinter den genannten Tanz⸗ und 
Reſtaurations - Hallen erſtreckt ſich nun der große Platz für 


Schauſtellungen, Spielbuden und Volksbeluſtigungen aller 
Art, zu dem jedoch der Zutritt nur von dem Feſtplatze aus 
möglich ift. Sämmtliche Feſträume werden durch Gas er⸗ 
erleuchtet und auch für ausreichende Waſſerleitungen wird 


Sorge betragen werden. 


s Belgien. 
Brüffel, 10. Juni. Die Liberalen ſtellen ſich nach dem 


Ausgange der Neuwahlen im Abgeordneten ⸗Hauſe nach der 
zeſchwächten Proportion von 61 zu 55, während die liberale 
Majorität des Senates um 4 Stimmen gewachſen iſt. Die 


factiſche Nothwendigkeit eines Eabinetswechſels iſt demnach 
nicht geboten. 


Dauzig, den 16. Juni. 

In der am 12. Juni ſtattgehabten General ⸗Verſamm⸗ 
lung des „Stenographen-Gereins“ zu Danzig wurden für das 
folgende Vereinslahr gewählt: zum Vorſitzenden Hr. A. 
Oehlſchläger, zu deſſen Stellvertreter Hr. Doerin zum 
Bibliothekar Hr. Schildt, zu deſſen Stellvertreter Hr. G. 
Kollm; zum Caſſirer Hr. Berkau, zum Protocollführer Hr. 
Kollm. Die gedruckten Statuten, Bibliothek⸗Ordnung und Ca⸗ 
talog wurden vorgelegt und den Vereins mitgliedern zur Verfü⸗ 
gung geſtellt. Eine von dem Vereinsmitgliede Hrn. Lundehn, 
Oberlehrer am Gmnaſium zu Stolpe, herausgegebene 
Schrift wurde den Mitgliedern empfohlen, da dieſelbe als 
eine e ee der a 
berger'ſcher Seite gegen tolze'ſche Syſtem gerichteten 
Angriffe für jeden Anhänger Stolzes intereſſant iſt ub dat 


Nichtkennern der Stenographie belehrend ſein wird. Ein Ver⸗ 


eins mitglied hat zahlreiche Predigten des verſtorbenen Dr. 

Quit ſtenographirt und dieſelben dem Vereine zur Dispoſi⸗ 

tion geſtellt. Es wurde beſchloſſen, drei dieſer Predigten dem 
Druck zu übergeben. Den Schluß der Sitzung bildeten Mit- 
RT aus Briefen von correſpondirenden Mitgliedern 
es Vereins. 


Vermiſchtes. 
D in A 
e Ra 


ſchon die Flammen thurmhoch emporſtiegen und die Stadt 
ſammt der Leopoldſtadt ſchrecklich hell beleuchteten. Das 
Auge wurde geblendet von dieſen furchtbaren Feuermaſſen 
und die entſetzliche Gluth, welche die Luft erfüllte, trieb die 
Zuſchauer weit von dem Schauplatz des Unglücks zurück. 
Stundenlang vor und nach Mitternacht ſtiegen die Feuer⸗ 
ſäulen, mit Maſſen glühender Aſche untermiſcht, empor, und 
die Thätigkeit der Löſchmannſchaft mußte ſich darauf 2 — 
ken, die angrenzenden Stadttheile zu retten. Zu belden Seiten 
des Donaukanals, der taghell beleuchtet dahinfloß, ſtanden wohl 
hunderttauſend Menſchen und ſahen dem ſchrecklich⸗ ſchönen 
Schauſpiele zu. Binnen vier Stunden war das ganze ſchlanke, 
gefällige Gebäude in Aſche gelegt. Das Feuer wurde zuerſt 
um 10 Uhr 25 Minuten Abends von der Nachbarſchaft ber 
merkt. Wie mit einem Schlage ſchoß plötzlich eine mächtige 
Flammengarbe ans der Bedachung empor, die ein rothes Licht 
in alle benachbarten Häuſer warf, ſo daß die Bewohner er⸗ 
ſchreckt zu den Fenſtern ſtürzten. Obwohl alle Löſchanſtalten 
in wenig Minuten alarmirt waren, und obwohl ſämmtliche 
Spritzen Wiens in erſtaunlich kurzer Zeit auf dem Brandort 
erſchienen, und obgleich bei der Nähe des Donaukanale Waſſer 
im Ueberfluſſe vorhanden war, war doch in zehn Minuten an 
eine Rettung des Gebäudes ſchon nicht mehr zu denken. Da 
der Bau ungeheuere Holzmaſſen enthielt, und außerdem im 
Zuſchauerraume wie auf der Bühne, in den Garderoben und 
auf dem Schnürboden brennbare Materialien in Menge auf⸗ 
gehäuft waren, griffen die praſſeladen Flammen um ſich, als 
ob fie fortwährend aufs neue angefacht würden. 
Faſt in der erſten Viertelſtunde des Brandes blieb der Löſch⸗ 
mannſchaft nichts anderes zu thun tbrig, als ſich auf die Dächer 
der nächſtgelegenen Häufer der Kohlmeſſergaſſe, des Salzarles 
und des Fragt, Ih mit Schläuchen zu poſtiren, um 
die Dächer durch fortwährendes Beſpritzen zu ſichern. Swiſchen 
11 und halb 12 Uhr Nachts erreichte der Brand feine õhöchſte 
Kraft. Die Flammen ſchlugen insbeſondere aus dem Zuſchauer⸗ 
raume des Theaters, in welchem fortwährend Gebälke, das Dach 
und der Plafond mit dem prachtvollen Kronleuchter hinabſtürzten, 
thurmhoch empor, und aus dem Feuerpfühl erhob ſich eine 
Lohe und eine Rauchwolke, welche von hunderttauſenden lang ⸗ 
glühenden Funken durchzogen war, die wie Fallſchirmraketen 
zoch in der Luft über den Donau⸗Canal und einen Theil der 
Leopoldſtadt durchzogen, und ſelbſt noch in der Circusgaſſe 
glimmend niederfielen. Auch die dichten Schaaren von Men⸗ 
ſchen wurden häufig von ſolchem Funkeuregen getroffen. In 
diefem höchſten Stadium des Brandes nahm die Hitze ſo zu, 
daß in den höheren Stockwerken der nächſten Häuſer faſt alle 
Jenſterſcheiben zerſprangen und Fenſtervorhänze in Brand 
zeriethen. Die höheren Theile der Stadt, insbeſondere der 
Stephansthurm, waren wie mit bengaliſchen Flammen bes 
leuchtet. 
Ger 12 Uhr ſtürzte der Dachſtuhl des brennenden Thea⸗ 
zers völlig ein und nun gewährten die zwei hohen Rauch⸗ 
jänge, die faſt eine Höhe von füuf Stockwerken hatten, einen 
ſchauerlich imposanten Aublick. Von oben bis unten glühend, 
varen ſie mit ihren Holzverſchalungen Feuerſäulen, und da 
nan jeden Auzenblick ihren Einſturz befürchtete, wurde die 
Jeuerſtätte gänzlich abgeſperrt. Nun ſtürzten nad und nad) 
ale Seitenmauern, und endlich auch die Vorderfront ein, 
Erſt gegen drei Uhr Morgens erfolgte der Einſturz der nun⸗ 
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Zeit wieder von Gabels⸗ 
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| re nur noch allein aufrecht geſtandenen großen Rauch ⸗ 
nge. 0 2 
| Von dem Brandunglück wurden auch faſt alle ek 
mitglieder betroffen. Da eine Orcheſterprobe ftattfinden ſollte, 
hatten die Muſiker alle ihre Inſtrumente und Muſikalien im 
Orcheſter gelaſſen und dieſe find fämmtlich vernichtet. Ein 
Fagottiſt, der ein ſehr werthvolles Juſtrument beſaß, das er 
ſonſt ſtets mit größter Sorgfalt nach Haufe trug, hatte fein 
geliebtes Fagott nur dieſes einzige Mal zurückgelaſſen 4 iſt 
nun zu Aſche geworden. Der arme Fagottbläſer weinte or⸗ 
gens bitterlich vor den Ruinen, die auch ſeinen verni 
Schatz in dem rauchenden Schutt enthalten. Wie zu be 
ten ftebt, find für die nächſte Zeit an 300 Perſonen brodlos. 
Während des Brandes waren Zeichner an m 


Fenſtern am Leopoldſtädter Canalufer mit der Aufnahme 
deſſelben beſchäftigt. 


Eiſen⸗Bericht. Aan 
Berlin, 13. Juni. (B.⸗ u. H.⸗Z.) Vollſtändige Leb⸗ 
loſigkeit beherrſchte in dieſer Woche unſern Markt, von Ab⸗ 
ſchlüſſen iſt nichts zu berichten und daher die Preiſe meiſt als 
nominell zu betrachten. — Schottiſches 3757 en wurde von 
Glasgow unverändert notirt, hier blieben ſelbſt im Preiſe er⸗ 
mäßigte Offerten unberückſichtigt, da Conſumenten verſorgt ſind. 
— Schleſiſches Holzkohlen und Coaksroheiſen ohne Ge 
Schottiſches 46 , Engliſches 43 % d C. — 
gewalzt 3, —4 Ag, geſchmſchet 4½ —5 &, Staffordſhi 
5 N à A. — Alte Eiſenbahnſchienen zu Bauzwecken 2 
und 3 g, zum Verwalzen 1%, a h. — Zinn in 
kleinen Partien zum Bedarf neuerdings höher 9 5 Banca ⸗ 
47% RG, Engliſches 40% . a ch. — Für Zink ſcheint 
ſich etwas Fehr Begehr einzuſtellen und befeftigten Nane 
zumal bei deu billigen Notirungen viel aus dem Markte ge⸗ 
nommen wurde, ab Breslau W. H. 5 & 8 Am, ger 
liche Marken 5 Ag 5 Sd . Kaſſa bei Partien von 
loco 5% Re à . — Blei feſt und I N ſum 
höher bezahlt, bei Partien 6% Ag, im 7 M A K., 
ge Yo Rein u. Co. 8% W A m 2 käuflich. 
— Kupfer blieb noch immer ohne Begehr. en 38 &. 
Demidoff 35 Ag, Advidaberg 34 ., Mansfelder raffinirt 
33% N., 2 33 N, ted 32 Kc, ord. 
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19 H Kr Tonne. 

Schiffs⸗Nachrichten. a 

Abgegangen nach Danzig: Bon Kiel, 10. 

Maria, Björklund; — von Grangemouth, 9. Juni: No⸗ 

bert u. Paul, Schluck; — von Warkworth, 9. Juni: Noof⸗ 


igbt. a 8 N 


adung nach Danzig 
Johann, Verlaat. 

Angekommen von Danzig: In Copenhagen, 9. 
Juni: Mare Sophie, Eſchen; — in Hals, 7. Juni: —, 
Berwid, 8. Juni: Olive, 
(88), -; — 
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Chriſtenſen; — —, Boye; — in 
Sal 1 Hull, 10. Juni: Swinfand 
in Neweaſtle, 10. Juni: Charles, Cowie. 


Familien⸗ Nachrichten. = 
Todesfälle: Fr. Ioa Anton geb. Dullo (Berlin); 
Fr. Scheidereiter geb. Peteaux (Pillkallen); Fr. Louiſe Ringels⸗ 
bach geb. Tinſchmann (Inſterburz). 


Serantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 
Angekommene Fremde am 15. Juni 1863, 


Gutsbeſ. 
ien. 


a. 


2 2 a, Pr. Stargardt, Roſenthal u. Dück a. Berlin, Baus 
me 


Pete: arfenſtein a. 
1 a. Altenb: 
Berlin und Heften 


Datel ee Thorn: Kl. Kamprath a. e dae d. Wien 


a. nberg, Ottmann a. Köln a. R. und Kaiſer a. Magd 


otel „ Oliva: Gutsbeſitzer Thiel a. N Kaufl. Geyer 
Partikulier Schwabe a. Königsberg. 


m 14. dun Abends 9 Uhr, ſtarb in Sulmin | 
=? gem, 1 5 8 Lungenſchwind⸗ 
t unjere e 
2 Emilie von Gralath. 


betrübt 
Dieſes zeigen lei en a 


n 
interbliebenen. 
Sulmin, den 15. Junſ 1863; 2259] 


n dem — über das Vermögen des 
Kaufmanns Meyrowski zu Danzig iſt 
zur Anmeldung der Forderungen der Concurs⸗ 
gläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 4 Juli 


c. einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläubi⸗ 
ger, ihre Anipr noch nicht angemel⸗ 
det haben, werven aufgefordert, dieſelben, jie 


mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit 
dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem ger 
dachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Proko⸗ 
koll anzumelden. 

Der Termin 15 Prüfung aller in der Zeit 
vom 12. Mai c. bis zum Ablauf der zweiten 
Friſt angemeldeten 3 iſt auf 

den 14. Juli cr., 

Vormittags 11% Uhr, 

vor dem Commiſſarius Herrn Stadt u. Kreis⸗ 
Gerichts⸗Rath Caspar im Terminszimmer 
No, 18 anberaumt und werden zum Erſcheinen 
in dieſem Termine die jämmtlihen Gläubiger 
aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb 

einer der Friſten angemeldet haben. 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich einxeicht 
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 


en, N 7 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften Bevollmächtigten beſtellen und 
zu den Acten anzeigen. : 
Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Be ſt⸗ 
born, Roepell und Liebert zu Sach⸗ 
waltern vorgeſchlagen. N 
Danzig, den 4. Juni 186. 5 
König. Sladt⸗ und Rreis⸗gericht. 


(2061) 


1. Abtheilung. 


orfe 
* legene Grunditüd, 112 M 
es be ' en 
11 b ene Grundſtück, 3 orgei 


geht, abgeihägt auf 8240 Thlr. 8 Sar. 4 Pf., 
den e in der 
im Wege 


Pr. Stargardt, den 11. Juni 1863. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


2 2. A tbeil n 0 

a Bekanntmachung. 

— 8 8 

0 En des 2950 — Ines 

pe is Rodzonnen, haben wir einen anderwei⸗ 
Termin auf den 20. d. M., 2 Uhr Nach⸗ 

mittags, hier angeſetzt, zu dem Unternehmuͤngs⸗ 

luſtige A pelaben werden. 12196] 
Dit. CEylau, den 11. Juni 1863. 


Die Chauſſee⸗Bau⸗Commiſſton. 


ür die Deutsche Lebens- Versiche- 
rungs- Gesellschaft zu Lübeck em- 
pfehlen sich zur Annahme von Lebens-, 
Pensions- Aussteuer-; Kriegs- etc. Ver- 


sicherungen und geben bereitwilligst 
jede gewünschte Auskunft die Agenten: 
Wirthschaft, Gerbergasse 6, 

W. R. Hahn, Hundegasse 45, 
Lehrer L. F. Schultz, Fleischerg. 69, 
Kaufm. Rob. Arendt, Burgstrasse 19, 
so wie die Haupt-Agentur: u 
167 Joh. Frdr. Mix, Hundegasse 60. 


Ich empfehle mein wieder ſehr vergrößertes 


Mulikalien-Leih-Inltitut 


einem muſikliebenden Publikum zur gewogentli⸗ 
chen Benußung. 5 
Die Bedingungen ſind wie bekannt, ſo gün⸗ 
ſtig als moglich, Neu der Muſikal 
raſche Beh bal derſelben, ſo wie die 
eſte Reichhaltigkeit, ſind unſere 
3 a 
1 Catalog meines Inſtituts iſt 
jetzt vollſtändig erſchienen. [3384] 


Constantin Ziemssen, 
Buch- u. Musikalienhandlung, 
Die Photographie des 


„Jüngſten Gerichts“, 


dem Memling’fchen Originale in 
der Marienkirche zu Danzig, von G. F. Buſſe, 
Sales an kee den K. len, Dan 
Korkenmächergaſſe 4. Preis A a 2019) 
Eine allein liegende hoͤchſt romantiſch gele⸗ 

gene Beſitzung von 5 Huf. culm., wovon 
3 Hufen Niederung, etwas gut beſtandener 
Wald, guten Gebäuden und dem nöthigen In⸗ 
ventartum, 2 M. von Chauſſee und Bahnhof 
entfernt, hart an einem schiffbaren Fluſſe liegend, 
ei) 25 wesen Jaber Dr N bie. 

auf nachweiſen. eres dur 
[2194 9. Woelcke, 


Elbing. 


9. 2016, 


Friſch gebrannter Kalk 


iſt in meiner Kalkbrennerei bei Neufahrwaſſe 
und Gerbergaſſe No. 6 ſtets zu haben. 5 fer 


n, W. Wirthschaft. 


04 


| Zi Fei Bee e e, 
Hamburg un New⸗Jork, 


eventuell Sonthampton anlaufend: 
Poſt⸗Dampfſchiff Eee Capt. Meier, am Dienſta 
1 


axonia, Capt. Trautmann. am onnabend, den 27. Juni Leipzigerſtraße No. 87 
5 8 Capt. Schwenfen, am Souuabend, den II. uli, befindet. * - 
„ ermania, Capt. Ehlers, am Sounabend, den 25. Juli, Das Lager iſt nunmehr vollſtändig 
de Tentonia, Capt. Taube, am Sonnabend, den 8. Augaſt aſſortirt. London vertreten durch Broad- 


5 Borufſia, Capt. Haack, am Sonnabend, 
Erſte Kajüte. 
Paſſagepreiſe: = New: York Pr. Ert. 150, 
a 


Southampton & 


ch „A . 
Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehorenden F er, Cao nden ſtatt: 
N nach New: York am — 11 el ihai 

uguſt Bolten 0 
ſo wie bei dem für den Umfang ve Königreichs Preußen coneceſſionirten und zur Schließung 
giltiger Verträge für vorſtehende Schiffe nur ausſchtleßlich allein bevollmächtigten Ge⸗ 


Näheres zu erfahren bei 


neral⸗Agenten 


Agenten. 
Bolten, Wm. Millers Nachfolger in 


P. S. Wegen Uebernahme von Agenturen 
wenden. 


falls an den vorgenannten General⸗Agenten zu 


Regelmässige 


concessionirte 


Der Naturarzt, 


EIA hauptſächlich aber vertrit 


Heilmethode, in angemeſſener Verbind 


e * Wunſch brieflich oder in der bei. 
eſt. a 


ei 


rateuren 2c. jetzt eingeführt. 
wir eine Menge Nachahmer haben, 


5 XXIV. Versammlung 
deutscher Land- u. Forstwirthe. 


Internationale Ausstellung 


landwirthschaftlicher Geräthe 

und Maschinen im August 1863 
Au Königsberg. 

Bang Aumeldungen dazu sind an „das Präsidium der XXIV. 


eutscher Land- 
berg“ bis zum 15. Juni er. einzusenden, 


Versammlung 


Eine ländliche Beſitzung, im Dorfverbande, 
von 3 Hufen culm,, guten Gebäuden und 
vollſtändigem Inventarium, 2 M. von Chauſſee 
und Stadt und 1 M. vom Bahnhof gelegen, 
foll mit einer Anzahlung von 6000 Thlr. durch 
mich verkauft werden. 2193 
bing. Heinr. Woelcke. 
Einen umzäunten Bauplatz in der 
Brandenburger Straße, nebſt Zimmer 
und Tiſchlerwerkſtätte, der ſich na⸗ 
mentlich der guten Lage wegen für 
Zimmermeiſter und Holzhändler 
eignet, hat zum Verkauf 
12195 . Harms, 
Elbing, Alter Markt No. 51. 


— — 


Berger Thran in ganzen Tonnen 
und kleinen Gebinden empfiehlt 
billigt 12253 

Robert Hoppe. 


unc g 


H. C. Platzmann in Berlin, 


Louiſenſtraße 2 


„ 
und den deſſen Seits in den Provinzen angeſtellten und conceſſionirten Haupt. und Special: 


t ben genannte Gerierals Agent durch Vermittelung des Herrn Auguſt 
Ferner expedirt der oben genannte Fand * aug. Juni Wadetichiffe nach Sud 


Passagier-Beförderung 


bei theilweiser freien Passage, nach den rühmlichst bekannten deutschen Colonien 


Dona Francisca u. Blumenau 
am 10. Juni, 10. August und 10. October. 


Nähere Auskunft ertheilen die Unterzeichneten, 
bevollmächtigt sind, Passage-Zuschüsse zu leisten. 


nach Rio Grande do Sul 


Weselmann & Co., 
Passagier -Expedienten in Hamburg, 34 Stubbenhuk, [680] 


Correſpondenzblatt für 
lehrt beſonders das 5 
Rauſſeſchen Waſſerkur und der Schrothſchen (diätetiſchen) 
Kur kennen, behandelt aber auch alle übrigen ohne Arzenei und Blutentziehung verfahrende 
t das Blatt eine rationelle Combination der 
rießnitz⸗Schroth'ſchen Kur in ihren fetzt entwickelten Syſtemen: die hydro⸗diatetiſche 
ung mit Heil⸗Gymnaſtik. Die Redaction geht darauf 
aus, durch ihre, natürlich auch die Körper⸗Einrichtungen umfaſſenden und in die —f von Erzäh⸗ 
lungen und Antworten auf Krankenberichte ze. ei gekleideten Belehrungen, den 
nach und nach zu ſeinem eignen beiten Arzt für ſich und feine Familie beſonders in acuten Krank. 
eitsvorkommniſſen zu machen; außerdem erthellt ſie aber auch ihren Abonnenten directen Rath 
Abtheilung des Blattes: Reont eee 
. a, Buchh., (in Dresden bei H. J. Zeh) Poſtanſt. u. d. Redaction ſelbſt; jährl. 15 ; 
W. W.) Herausg. Dr. Meinert in Dresden, Kaitzerſtraße 5. 12 


KHüas & Co. aus Tarnowitz, 


jetzt in Berlin, Mohrenstrasse 48, 
und alleinige Fabrikanten des ächten Ruſſiſchen Magenelixir 


HAL ARO 
77 Dief es, au ö ' 


" 8 den heilſamſten Kräutern extrahirte 
Wohlgeſchmacks wegen jo allgemein beliebt geworden, daß wir aller Anpreiſungen deſſelben 
ſt es bei vielen Kaufleuten, Conditoren, Reſtau⸗ 
Jedoch erlauben wir uns darauf aufmerkſam zu ma hen, daß 
D die unter dem Namen „Malakoff“ einen ganz gewöhn⸗ 
lichen Liqueur liefern, welcher weder den kräuterreichen Geſchmack des unſrigen, 
ſen beilträftige Wirkung auf Magen: und Unterleibsleiden hat. 


überhoben werden. Auch hier in Danzig i 


Mis Bezugnahme auf die Anzeige vom 
April dieſes Jahres diene zur ge⸗ 
fälligen Beachtung, daß 


die Pianoforte Großhandlung 
von 
Louis Falk, 


(früher . 0 von Bote 
& Bock) ſich eranderung der 
Hausnummern gegenwärt 


„den 16. Inni, 


4210 22. Auguſt. 
weite Kajüte. wiſchendeck. 
r. Get. % 100, Pr. Ert. & 60. 


wood & Sons, Paris durch: Erard, 
Herz, Kriegelstein, Deutſchland 
durch die preisgekrönten und bekannteſten 
5 — 5 ‘ — — — 

ünchen, Le eſe raun⸗ 
der, Capt. Winzen. ſchweig ıc. en " 12252] 


Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 


Mitscher & Perels 
Fabi landwirthſchaftl. Maſchin 


en 
erlin, Mühleuſtraße 60, (in der Nabe 
des Frankfurter Bahnhofes) empfehlen: 


Transportable und ie 
Dampfdreſchmaſchinen. 


Kataloge und nähere Auskunft ſtehen franco 
u Dienſten, auch konnen erſtere in der Buch: 
handlung der Herren Mitſcher & Nöftel 
unter den Linden 16 entnommen werden. [1982] 


ec. 
i rovinzen beliebe man ſich eben⸗ 
in den P i 25) 


ä — n. Pr 


Chin iſches Haarfärbemittel, 
à Fl. 20 Sgr., um das Haar in allen 
Nuangen dauerhaft und ächt zu färben, 


empfiehlt die Hauptniederlage für Danzig, 


lred Schröter, 


12124 Langenmarkt No. 18. 


welche allein für obige Colonien 
Ferner expediren wir 

am 10. Juni, 10. August und 
10, October, 


Ein arbeitsluſtiger anſt. junger Geſchäfts ma nn 
Materialiſt) ſucht von Jali oder auch ſp aͤ⸗ 
ter, Stellung, hier oder in einem renomm aus w. 
Hauſe. Gefällige Adr. unt. 2240 in der Exp ed. 
dieſer Zeitung. 


Hauslehrer. 


Ein gepr. Erzieher, der Tüchtiges leiſtet, 
im Zeichnen und in der Muſit, in Sprachen 
und allen übrigen Schulwiſſenſchaften unterrich⸗ 
tet und beſtens empfohlen iſt, ſucht ein Enga⸗ 
gement. Adr. A. B. Heinrichau bei Freiſtadt in 
Weſtpr. [2224] 


Ein junger thätiger Landwirth, mit einem 
dispon. Vermögen von 6000 Ag, ſucht eine 
Pachtung oder auch Kauf. Gef. Offerten werden 
u. d. Adr. M. W. 24 poste restante Marien“ 
werder franco erbeten. 12005 


Am 1. Juli Ziehung der 
Kai. Aönigl. Oeſterreſch. 


Eiſenbahn⸗Looſe, 


deren Verkauf in Preußen geſetzlich 
erlaubt iſt. 
Die Hauptgewinne des Anlehens find; 
21 mal 266,600, 71 mal 133,300, 103 
mal 100, j , 50 mal 26,600, 105 mal 
20,000, 30mal13,300, 105 mal 10, %j0ö, 
307, mal 3,300, 20 mal 2,660, 76 
2, 000, 54 mal 1,660, 264 mal 1,330, 
503 mal 1000, 733 mal 466 Thaler ıc. 
Ee geringſte Gewiun, den mindeſtens 
jedes Obligationsloos gewinnen muß, iſt 
28 Thaler. 
Kein anderes 
viele Gewinne. 


Freunde naturgemäßer Heilmethoden, 
Weſen und die Formen der Prießnitz⸗ 


eſer des Blattes 


2 
1850 


＋ 66 
ö E 
Getränk, iſt ſeines äußerſt feinen 


noch deſ⸗ 
117721 


Anlehen bietet ſo große und 


Um die 


Handlungshaus zu wenden. 

Pläne werden auf Verlangen gratis und 
franco überſandt, ebenſo die Ziehungsliſten 
gleich nach der Ziehung. a 

Auch die kleinſten Aufträge werden prompt 
ausgeführt durch 


Carl Schäffer, 


Staats⸗Effecten⸗Handlu 
1365) in Frankfurt am Main, 


Das zur Königl. Preuß. Kl.⸗Lotterie 
von mir arrangirte 0 
Geſellſchaftsſpiel 

bietet Jedem Ausfiht auf 8 

a chern Gewinn. 

Antheile nach Belieben auf 4, 8, 15 oder 
31 Nummern von 5 Sgr. bis 40 Thlr. für alle 


4 Klaſſen offerire. Pläne gratis. 
Lotterie » Antheil-Comptoir. 


Max Dannemann, 

[1669] Heil. Geiſtgaſſe 31. 
Sitzung des landwirthſchaftlichen 

Vereins, Zoppot, Freitag den 19. 

d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, in 

Kreis's Hotel daſelbſt. 

225 Der Vorſtand. 


Seebad Weſterplatte. 


Heute Dienſtag, den 16. Juni, erſtes 


CONCERT 


von der Capelle des 4, Ditpr.. Or: Rgmts. Mo 
5, unter A u ee H. Winter ⸗ 
„ Cate e 
02236 4g 4 bt uteheeg, 


A. W. Kafemann 
Drud und s fei * 


und Forstwirthe zu Königs- 
11650] 


Dr. Pattison’s 


Gichtwatte, 


in Original⸗Packeten a 8 u. 5 Sgr. empfiehlt 
bert Neumann, 
Langenmarkt 38. 


1 p beſtes Mittel um den hef⸗ 
diaton, tigſten Zahnſchmerz 1 55 
zu vertreiben, . 

Aae ulfred Schroeter, 
2125] Langenmarkt 18, 


Wanzenäther, Inſectenpulver, A 
Pfd. 1%, Mottenſpiritus, Motten⸗ 


kerzen, Inſectenpulver u.⸗Tinetur, 
empfiehlt in beſter Wagre die Droguenhandlung 


vo Alfred Schroeter, 


[2126] Langenmarkt 18, 


